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Patriotische Trauer

tnser guter König uns eben so theuer M
Mensch als Sohn als Gemahl als Vater als
Bruder hat und mit ihm haben alle die Ihn ehren
und lieben einen schmerzlichen Verlust erlitten Am
25 Februar endigte das Leben Ihrer Majestät der
verwitweten Königin Mutter Fried erike
Luise einer Tochter des letzt reg Landgr zu Hessen
Darmstadt Ludwiq IX Die Hochsel Königin
war geboren den 16 Oetober 1751 vermählt mit
Friedrich Wilhelm u den 14 Jul 1769
seit 1797 Wittwe Außer unserm Monarchen be
trauern Sie 4 noch lebende Kinder die Crbpi mz ffm
von Oranien die Erbprtnzessm von Hessen
Eassel die Prinzen Heinrich und Wilhelm voii
Preußen KK HH

VI Jahrg l Mit
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Mit welcher zarten kindlichen Liebe unser theurer

König bis auf den letzten Augenblick dK sterbenden
Mutter zur Seite stand mit welche tiefen Wehmuth
Er itzt um Sie trauert bezeugen alle näheren Zeugen
Seines Schmerzes Mit Ihm trauern die Ihre Tu
genden kannten und vor allen so viele die Ihre milde
Wohlthätigkeit so reichlich unterstützte Auch uns soll
das Andenken an eine Mutter die uns diesen Sohn
geboren hat heilig bleiben

II

Betrachtungen über die Nah Wgsmittel
des Menschen

B e s ch l u ß
ben so unverkennbar ist aber die Zweckmäßigkeit

also die Weisheit in der allgemeinen oder minder allge
meinen V erbreitsa mkei t unserer Nahrungsmittel
Diejenigen Thierarten nämlich von welchen wir den
mannichfaltigften Nutzen ziehen welche uns ernähren
uns kleiden tragen und fortführen sind mit einer so
großen Biegsamkeit oder vielmehr Nachgiebigkeit des
Körpers begabt daß sie ihrem Erzieher und Herrn dem
Menschen fast über die ganze Oberfläche der Erde
folgen können Dieses uns so heilsame Vorrecht wird
aber sodann noch auffallender wenn man es mit der
Eingesckränkthcit der vielen Thierarten der heißen Zone
vergleicht z B der der Affen der großen furchtba
ren Katzen und anderer Raubthierarten Diese dür

fen
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fen es nämlich nicht wagen einen geringen Erdstrich
zu überschreiten wenn ste nicht Gefahr laufen wollen
ihre ganze Art verlöschen zu sehen Der Mensch zieht
hingegen von Abissinien und Arabien aus bis zu dem
Polarkreise nomadisch umher und der Hund daS
Schaaf die Ziege der Ochse das Schwein und
selbst das Pferd uivd der Esel folgen und erhalten ihn
ohne selbst bey dieser erstaunlichen Verschiedenheit
der Klimate umzukommen oder gänzlich zu ver
krüppeln

Die Natur ertheilte ferner den Haupternahrungs
Mitteln den mehlreichsten also nahrhaftesten Körnern
ene bewundernswürdige Fähigkeit auf so vielui theilen
der Erde und unter so äußerst verschiedenen Kumaten
ausziidauern und zu gede hen

Wer würde es den von jedem Luftgen gebeugten

Gräsern zutrauen daß sie fast allen Klima Trotz
b eten dürfen Eben die Ko narten dkse prunklosen
schwachscheinende Gattungen des Grases sind es
denen der hochkultivirte Mensch sein Daseyn verdankt
durch die er gleichsam die Erlaubniß erhält sor
genfrey bis ins Unendliche vermehren und gedrängt
neben einander wohnen zu dürfen

Gerade diese Grasarte begnügen sich fast mit
jedem Boden und jedem Klima ertragen die Alpen
uud die Sumpfluft gedeihen umveit Jrkutzk und am
Niger nähren den weißen rothen braunen und
schwarzen Menschen Da wo die mehlreichen Gras
arten unsers Vaterlandes aufhören fangen die vielen
Gattungen anderer noch nahrhafterer Glaser wiederum
an Hier folgen nämlich das türkische Korn nebst
seinen Varietäten verschiedene Arten des Reises fer

2 ner
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öer der Fennich sn cum das Rispengras c s
die Moorhirse t lolcus 8orgkum

Auch vergesse man nicht es mit unter diese gro
ßen Wohlthaten zu rechnen daß die aus dem mittägi
gen Amerika zu uns durch den Seefahrer Drake ge
brachte Kartoffel die Ausdauer für unsere nörd
liche Erdhälfte besitzt Sie steigt schon hoch nach Ruß
land hinauf und dient bey dieser großen Verbreitsam
keit selbst in unseren milderen Gegenden m unfruchtba

ren Jahren oftmals zu einem großen Ecleichtcrungs
Wittel des Fortkommens

Gehen wir dagegen zu der großer Summe der
Nahrungsmittel und Genußarten von geringerer Noth
wendigkeit nämlich zu den die Zunge heftig reizenden
Zeckereyen so finden wir diese größtencheils auf kleine
Zheile der Erdoberfläche eingezwängt Fast alle Ge
würze gehören den heißen Theilen beider Indien
Scheint es doch als schwängere die lothrechte Sonne
die brennenden P f e f f e r a r t e n den beißenden
Ingwer die aromatische Nelke und Muskat
nuß mit ihrem eigenen St ahl Diese sind aber
nicht der großen Menschenmasse der kältern Gegenden

unentbehrlich nur die kleinere Zahl der dort durch
Ueppigkeit Verwöhnten durch die Köche Abgestumpf
ten bedarf ihrer Die Natur pflanze sie genau da
hin wo beynahe Keiner ohne sie gut verdauet näm
lich in die heiße Zone Hier genießt sie der Mensch in
großer Menge seine damit zugerichteten Gerichte und
Brühen scheinen dem dort Neuangekommenen Nord
länder künstlich bereitetes Feuer

Wmn aber auch die Lüsternheit des Europaers
sie ihm jetzt durchaus nothwendig gemacht hat so ließ

sich
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sich die Natur hiedurch nicht bestechen Sie war zu
weise als daß sie dem Cayenne Pfeffer oder der
Vanille eine gleiche Biegsamkeit em gleiches Vermö
gen sich zu verbreiten mir der aus eben dem Vater
lande stammenden Kartoffel sollte mitgetheilt habm

Jene sind Äcilcripti an ihren Boden gebannt
diese wandern fast über die ganze Erde denn wählend

daß die Kartoffel die reichste Nahrung gewahrt reizen
und erhitzen ene bloß auf das heftigste

Nur bey dem mildesten schmackhaftesten und
allerdings nahrhaf tsten aller Gewürze denn so darf
man den Zucker wohl nennen macht unsere sorg
same Multer eine Ausnahme Den Zucker vertheilte
sie mit verschwenderischen Händen Viele tausend
Pflanzen fast aller Theile der Erde sind damit geschwän

gert und das Talent d s Menschen weiß ihn aus den
Früchten aus den Wurzeln ja aus dem Meerg ase

l zng hervorzusuchen Für die wenig cultivirren
Nationen finden sich aber deshalb mehrece Arten der
Bienen Sie sind die allgemeinen Zuckerbereiter aller
Völker denn wo ist die Nation welche nicht begierig
den Honig genießt

Bey jener allgemeinen Verbreitung des Zuckers
war aber sicher nicht die Befriedigung des Gaumens
der wichtigste Endzweck Der Nutzen des Zuckers ist
für die gesammte animalische Welt in vielfacher Hinsicht

groß
Der berühmte Pringle machte die Bemer

kung daß in denjenigen Ländern in welchen der
Zucker einen wesentlichen Theil der Diät ausmache
niemals die Pest gewüthet habe Ja Doetox Rush
behauptet daß der starke Gebrauch desZuckers in den

z neuern
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neueren Zeiten die bösartigen Fieber vermindert habe
Durch se ne Kraft der Fäulmß zu widerstehen genie
ßen wir Jahre lang die schönsten Früchte und vegeta
bilischen Säfte Der Zucker bereitet auf das schmack
hafteste alle Speisen Getränke und Heilmittel Die
ses mächtige Salz ist aber nicht bloß antisepcisch man
darf es den besten Chemikern zufolge als den vor
züglichsten Stoff aller nährenden Substanzen und aller

Weine und weinigten Flüssigkeiten Ansehen Ferner
mildert es die meisten Brustbeschwerden es ist stark
auflösend der große Franklin fühlte sich dadurch
in den Steinschmerzn erleichtert

Der Nutzen von größerer Bedeutung bleibt aber
stets jene nährende stärkende Kraft des Zuckers Es
ist allgemein bekannt daß die Indianer des nördlichen

Amerika nur allem durch ein Gemisch des Ahorn
Zuckers mit dem Maiz Mehle die weitesten Reisen un
ternehmen und die größten Fatiguen überstehen In
der Zuckererndte ist es auf den brittischen Inseln dem
sodann ain schwersten arbeitenden Neger erlaubt den
Saft des Zuckerrohrs zu genießen Da gewährt es
ein merkwürdiges wohlthuendes Schauspiel wieder
abgehärmte schwache kranke Neger gleichsam völlig
verjüngt völlig zn einem andern Menschen unigeschaf

fen wird De Krankheiten weichen er nimmt sicht
lich zu und sein Geist sein Frohsinn wächst mit der
Kraft des Körpers Selbst dieHausthiere fühlen den
wohlthätigen Einfluß des Zuckers In dieser Zeit
wo die Ochsen Pferde und Maulthiere bey den Zucker
arbeiten am härtesten angestrengt werden giebt man
ihnen die grünen Spitzen dieser trefflichen Pflanze so
wie auch etwas von dem abgeschäumten Zucker der

Sie
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Siedereyen Sie gedeihen hindurch besser als bey
jedem andern Futter bey weniger harten Arbeit Und
selbst die Schweine und das Hausgeflügel wird von
dem Abfall des Zuckers gemästet

So groß und so allgemein ist also der Werth des

Zuckers für die Menschheit

III

Epigramme
Die Gefahren der Zugend

silbern spiegelt im Sonnenstrahl die starrende Woge
Aber mit Vorsicht betritt du die reizende Bahn

Also die Jugend Sie öffnet ihr Füllhorn gütig dem

Jüngling
Doch mit Unmaaß geleert bringt es Verderben

und Tod

Bescheidenheit
Vtill von Niemand bemerkt blüht dort das sitt

same Veilchen
Unten im friedlichen Thal frey von des NordeS

Gewalt
Freue dich über das Loos das dir der Himmel

beschieden
Auch bey minderem Glanz findest du Frieden und

Glück
Eingesandt

4 Chronik
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Chronik der Stadt HMe
deß E gal und Manefeldischen Kreises

i

A r m e n s a ch e n
Nächste Mittwoch fällt die Versammlung aus

Milde Beyträge
1 Bey einer vergnügten Zusammenkunft der

töbl Stadt Schützen Gesellschaft in dem Galgthör
sehen Schießgraben am zten d M 11 Thlr 12 Gr

2 Von einer ungenannten Armenfreundin durch
den SchUhmachermeister Hesse am b März 1 Thlr

z Von dem Quartal des Lohgerbergewerks
durch Herrn Obermeister Höpfner 1 Thlr 2 Gr

Beytrage zur wohlfeilen Brodtvertheilung

Vom Herrn Prediger Schütte und einigen
Mitgliedern der Gemeinde zu Steuden im Mansfeldi
schen iO Thlr

Von der Gemeinde zu Worb im Brachstadtee
Kirchspiel l 0 Zhlr 2 Gr

Von der Gemeinde zu Schirmen durch den Rich
ter Brömme abgeliefert 9 Thlr

Von der Gemeinde zu Hohenthurm 4 Thlr 5 Gr

Von dem Schullehrer Herrn Sparre m
Himritz sind unter den Schulkindern daselbst gesam

melt
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melt und am z z Febr an Herrn Consistorialrath
Senff abgeliefert worden iThlr 8 Gr ro Pf

s

Nachricht
selbst in der Ferne interessirt man sich für unser

Armcnwesen In diesen Zagen ging aus Schlesien
von einem würdigen Regierungsreferendar Herrn W
ein Schreiben an die Herausgeber des Wochenblatts
ein wobey er von einem Gedicht Das Winter
gemälde,, 250 Exempl übersandte und den
Betrag der hiesigen Allmosencasse bestimmte Es
wird nun darauf ankommen ob sick eben so viele
Käufer für den geringen Preiß von 1 Gr dazu fin
den werden In künftiger Woche werden d e Herum
träger des Wochenbl mit Exemplaren versehen seyn
Dem entfernten Dichter wird es gewiß Freude machen
wenn sein Zweck erreicht wird

Z

Danksagung
ür die hiesige Wittwe des verunglückten Schuhmas

chers Schmidt ist mir noch 1 Thlr vom Herrn Prof
Wagnitz eingehändigt Wenn hier und da dee
Neid hat behaupten wollen als sey die Unterstützung
hier nicht so nothwendig so wird er wenn er die Um
stände genau untersuchen oder meiner Versicherung
einiges Vertrauen schenken will sich von dem Gegen

S theil
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theil leicht überzeuqen können Ueber die Anwendung
der Gaben führe ich übrigens genaue Aufsicht

Brachstädt den 4 März 1805

B J Weber Prediger d O

Von dem würdigen Manne der das obige be
zeugt, ist eine Predigt für christliche Lands
leute welche gern wohlthun und solches
insonderheit durch freywillige Beyträge
zur Unterstützung der Armen in denStäd
tcn beweisen in Druck gegeben und wird nur
zum Besten der Armen in Hendels Buchladen allhier
für 1 Gr 6 Pf verkauft Man wird sie nicht ohne
Erbauung und Achtung gegen den Verfasser lesen
Wir empfehlen sie den Lesern unsers Wochenblatts
auch wegen ihres wohlthätigen Zwecks

4

Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halle c
Februar Marz 1805

Gebohrne
Marienparochie Den 2z Februar dem Postoffi

cianten Menrscticr eine T, Johanne Elisabeth
Den 26 dem Schuhmachermeister Degen ein S

todt eb
Ulrichsparochie Den 22 Februar dem Schnei

dermeister Gralpc ein S Friedrich Ferdinand
Den 24 dem Lohnkmscker Taikenbcrq eine T
Marie Auguste Den 26 dem Tischlermeister
Hesse eine T Friederike Magdalene Amalie

Den
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Den 29 dein Bäckermeister Gülve ifust eine T
Johanne Marie

Morikparochie Den 20 Febr eine unehel T
Den 25 dem Zimmergesellen Häckerr eine T Marie
Rosine

Neu markt Den 28 Febr dem Strumpfwirker
meister Brandt ein S Carl David Heinrich

Glaucha Den 20 Febr dem Schuhmachermeist r
Hilvebrattdr ein S Johann Nuvolph Gottlieb
Den 28 dem Buchdrucker Aieoel eine T Anhuste
Henrime Dem Fuhrmanneine T Chri
stiane Rosine

VUlitairgemsinde Im Febr z S 2 T ehel
und 2 S 4 T unehel

b Getrauete
Militairgemein de Im Februar 6 Paan

c Gestorbene
Marienparochie Den 26 Febr des Invaliden

Gckmt srvsk Wittwe alt 80 I 2M Entkräftun z
Des Schuhniachermeister Dcgen S todtgeb

Den 27 der Soldat Voi r alt 20 I z M Ner
venfieber Den Marz des Knopfmachermeister
L ange Ehestau alt Z2J io M 2 W Auszehr
Der Stud Theol Rcrn aus Warschau alt 2z I
Auszehrung Den 2 der Bediente Tröster alt
42 I Nervenfieber

Ulrichsparochie Den 27 Febr der Schuhmacher
meister Sclonvorf alt 8z I l i M En kräft
Den 2 März des Bäckermeisters Gülvenfuß T
Johanne Maria alt 14 Tage Krämpft

Moritzparochie Den 25 Febr des Böttcherae
sellens T, Charlotte alt 6 I 2 M z W
Auszehrung Den 1 März des Pfannenschmidt

meister
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me sterS S el mann T Dorothee Magdalme alt
4 M 2 M z T Kräm fe Don z des Lokgcr
bermeisterS Hopfne Wittwe alt 74 Z 12 T E tt
kräftung Des Fuk manns Nauenvorf Wittwe
alt 66 I Brustkrankheit

Domkirche Den 2 Februar des Triftmeisters
Dietrich T Johanne Dorolhee Fricderike alt 1 Z
4 M 17 T Stickyusten

Hospital Den 2 Februar der Tuchmachermeister
ckoppe alt 6 I Geschwulst

Neu markt Den 6 Febr des Invaliden Be er
Elickrau alt 1 I M W 4T Auszehrung
Den 27 des gewes Tuchknappen A ange T Joh
Elisabeth alt 4J Auszehrung

Glaucka Den 2 Febr der Bürger Rnmmer
alt I z M Auszehr Den 26 des Strumpf
wirkers chrriber T Marie Friede ike alt z J
6M luszehrung Den 27 des Zeugmacherges
Haff sveer S Friedrich Zacharias alt 7 I
K M Wassersucht Den 8 der Handarbeiter
L,v0wlg alt 55 Z Steckfluß

Angekommene Fremde in Halle

Den 1Febr Landjäger Olborn mit Familie aus
Acken log bevm Acciserath Villaret Hauplm
v rrl el n in Dän Diensten Kaufmann Men u d
Comp aus Berlin Weinhändler edse aus Bremen
Nendant Schneidewinv und Einnehmer S uy aus Lo
witz log im Ringe

Den ly Febr Weinhändler R kn aus Bremen
Gastwirth Wunsch aus Eisleben log im Eronprinz

Den
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Den 24 Febr Kaufmann Sckorre aus Frank
furt und v Hvrcß aus London log im Cronprinz

Den 25 Febr Oekonom Pablkem aus Buch
holz log in Schwanen Hauptmann von vcx
Heyoie aus Quedlinburg log im Ringe

Den 27 Febr Mijor v Äorcke aus Sommern
Kaufmann Henckel aus Bremen log im Crouprinj

Den 1 März Künstler Micalotte Sanches aus
Berlin log in Z Kön

Den 2 März Justizrath Nirolai aus Alsleben
Studenr üUkrus aus Leipzig Kaufmann Me or aus
Hamburg log im Ringe Kaufleute Hmvse,l und
2 uscdm ,n aus Bremen log im Cronprinz

Bekanntmachungen
Den ersten Juni 805 sollen vor den Freyherr

Lauer und Münchhofschsn Gerichten zu Plaue bey
Brandenburg an der Havel dit dasigen Rtttergüche
Plaue und Ziizahne nebst den Vorwerken Cyarlottenhos
und Neuplaue einer beträchtlichen Brauerey Brand
weinbrsnnerey Viehmästerey Ziegelei und spanischett
Sckäfelen auch vielen baaren G fällen gegen gehörig
Sicherheiisnachweisung bis auf Genehmigung der Guths
herrschaft auf Sechs allenfalls auch auf mehrere Jahr
verpachtet werden Anschläge SaatreMer Inventar
rien uns Packttbedingungen können zuvor sowohl bey
dein Gutksbesitzer von Plaue zu Berlin in der Bä
renstraße Nr Z4 als be dem Justiziarius Herrn Hof
Mal Zierbolo in Brandenburg und dem Herrn
Justizrath N iye in Magdeburg nack qefehen werden

DaS auf dem Strokhofe 5lo 2082 belegene
Haus in welchem 5 Stuben 2 Ställe Keller und
Böden nebst Hofraum befindlich ist aus freyer Hand

i



Der Strumpfwirkermeister Srröfer ist Willens
seine beiden auf dem Neumarkt vor Halle lud Ko
iZOy und zio belegen gut eingerichteten Häuser
zu verkaufen Kauflustige können daher auf

den 2vsten März d Z Vormittags um 11 Uhr
in meiner Wohnung ihr Gebot abgeben

Halle den 4 März l goz
Vtesten Justizcommisscirius

Das von dem verstorbenen Fleischermeister Tei
chert hinterlassene allhier an der Ulrichskirch lul
Xo Z2k belegene Haus von 4 Stuben z Kammern
2 Küchen Hofraum Stallung und Seitengebäuden
stehet aus freyer Hand an den Meistbietenden zu ver
kaufen Kaufliebhaber belieben sich in dem den riten
März d I Nachmittags um 2 Uhr in der Wohnung
des JustizLommissarius Daniel angesetzten Termine
zu nielden Halls den 20 Februar 1 05

Das lud Io 2Z in der großen Steinstraße bele
gene dem verstorbenen Herrn Kriegsrath ThebesiuS
zugehörige Hans nebst sämmtlichen Zubehöruugen an
Seitengebäuden Ställen Scheunen Hof und Gar
ten soll aus freyer Hand verkauft werde und ist zum
freyivilligen Metunasrermin

der zoste März d Z Nachmittags um 2 Uhr
in der ersten Etage besagten Hauses anberaumt wo die
Liebhaber ihre Gebore abgeben und dem Befinden nach
mit den jetzigen Besitzern des Hauses abschließen können
Die Taxe vom Hause nebst nähern Bedingungen des
Verkaufs sind bey den Eigenthümern und dem Herr
Sradt Syndikus Aeferstein zum Einsehen bereit

Halle den 4 Februar 1305

zu verkaufen und können sich Liebhaber dazu den i6ten
März c Nachmittags um 2 Uhr in des Unterschriebenen
Wohnung einfinden und ihre Gebote abgeben

Halle den 12 Febr 1805
25,eferstein Stadt Syndikus
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Das Haus vor em Balqchore dem Juden Got

tesacker gegenüber l ub X 15 6 worinuen 2 Stu
ben und t Kammer in Zeichen 2 B odenkundlern und
2 Küchen sick fiiidxn ist aus frei,er Hand zu verkau
fen Die näheren Bedingungen erfährt man bev dem
Strumpfstrickermeister Aielcrr in der Schlohqasse
wohnhaft und kann wenn sonstcn ein annehmliches
Gebot erfolgen sollte ein K nif dieserhalb fi gl ch abge
schlossen und ein darneben liegender Garten mit abgelas

sen werden

ES sind in dem ehemaligen Schmidtschen H use
am Paradeplatze Nr 1069 noch mehrere bequenie Logis

zu vermielhen lv G unekcrgPriv Univeisuäks Instrumentmacher

In dem ehemaligen S cd u cha rnchen Hanse auf
der Galgst aße iii die mittlere Eaae bestehend in A u
ben einer Kücke Kammern Aodenraum und Keller
auf kommende Ostern zu vermiechsn S ck r i e

Ein kleiner gut conditionirter Weickarrscher Flügel
ist zu verkaufen in Glaucha beym Kau mann

L n ck e

ZwSlfhundert Thaler in Preuß Courant sind
4 pro Cent Zinsen gegen hinlängliche hypothekarische
Sicherheit auszuleihen

Siesten Justizcsmmissarius

Vollständige unv deutliche Anweisung mn vor
theilbafren Anbaue deg Feldt ünimel z rvie derselbe
in der Gegend von Halle mit grosi ,n Gewinne be
trieben wird Abgefaßt von einen andprediger
der daftgen Gegend Nordhausen 1805 Preiß 4Gr
Ist in der Buchhandlung des rvaisenhau
ses in Commission zu haben
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Es ist vorigen Montag den 4 März auf dem Nie
deburger Wege eine Tabackspfeife gefunden worden
Äer rechtmäßige Eigenthümer k nn selbige gegen die Jn
seriionsgebühren inEmpftng nehmen beym Herrn Faktor
Vorgold am Waisenbause

Einem mir werth geschätzten hiesigen Publikum
meinen auswärtigen Freunden und Landleuten welche
mich seit meinem elfjährigen Etablissement in Meiner in
der Galgstraße unter Herrn Krügers Haus aufgestellt
zewesenen Material Farben und Tabacks Handlung
mir Ihrem mir jederzeit angenehm gewesenen Zuspruch
und damit verbundenen Zutrauen beehrt haben mache
ich hiermit freundschaftlichst bekannt daß ich nunmehro
diesen zeicher gehabten Miethsort verlassen und meine
Handlung in mein eigenes das ehemalige Osterloische
zuletzt Seide Ische Haus vor dem Sleinthore verlegt
habe Ich empfehle mich daher nicht nur vorge
nannten sondern auch meiner nun verlassenen und neuen
werthen Nachbarschaft zu fernerm geneigtem gütigen Zu
spruch und Wohlwollen Ich werde dagegen wie zeither
gewohnt mir es zur angenehmsten Pflicht machen Je
dermann billig und mit guten Waaren zu bedienen Zu
gleich will ich auch bemerken daß die von mir selbst
verfertigten und schon längst bekannten Tabacke als
Porto Marino a 5 Gr Gesellschafisknaster a Gr
Louistaner Knaster K iGr Mon Plastr a 14 Gr
Hall Knaster ä i kGr nirgends anders als bey mir
das Pfund zu Z2 Loth in meiner neuen Wohnung zu
verkaufen sind Der Kaufmann Tbr Fr Voigt

der zuvor seinen Laden auf der Galgstraße dem

Seiler Herrn Salzmann und Bäcker
Herrn Stückig gegenüber hatte

Da ich dies Jahr wieder Bleichwaaren zur Bleiche
vach Ohrdruf in Commission nehme so bitte ich die
Liebhaber der Bleiche mich wieder mit recht viel Auf
trägen zu beehren FrievricbGottittl R,rafr

aufm Strvhhof
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